
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Klaus Adelt SPD
vom 30.05.2018

Bäder in Bayern I: Schwimmkurse in Staatsbädern

Ich frage die Staatsregierung:

1.1	 Wie viele externe, von gemeinnützigen Vereinen, wie 
z. B. Wasserwacht, Deutscher Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) etc., organisierte und durchgeführte 
Schwimmkurse wurden in den Thermen und Bädern 
bayerischer Staatsbäder in den Jahren 2015, 2016 
und 2017 durchgeführt (bitte aufgeschlüsselt nach 
Jahren und Thermen)?

1.2	 Bei wie vielen Kursen handelte es sich dabei um sog. 
Seepferdchen-Kurse für Schwimmanfänger und/oder 
Kinder?

2.1	 Welche Gebühren verlangten die einzelnen Bäder von 
den Organisatoren der Schwimmkurse bzw. den ein-
zelnen Kursteilnehmern in den Jahren 2015, 2016 und 
2017?

2.2	 Gibt es für entsprechende Kurse bzw. Kursteilnehmer 
Ermäßigungen?

Antwort
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat
vom 02.07.2018

In den Staatsbädern stehen Thermen mit Ausnahme von 
Bad Kissingen im Eigentum bzw. Miteigentum des Frei-
staates und werden operativ auf Basis von Pachtverträgen 
in Bad Bocklet von der Caritas Einrichtungen gGmbH, Würz-
burg, in Bad Brückenau von der Dorint GmbH, Köln, in Bad 
Reichenhall von der Kur GmbH Bad Reichenhall/Bayerisch 
Gmain und in Bad Steben von der Bayerisches Staatsbad 
Bad Steben GmbH betrieben.

Im Staatsbad Bad Kissingen befindet sich die KissSalis 
Therme in städtischem Eigentum und wird von den Stadt-
werken Bad Kissingen betrieben. Das in der Antwort enthal-
tene Datenmaterial bezieht sich auf in staatlichem Eigentum 
bzw. Miteigentum befindliche Thermen.

1.1	 Wie viele externe, von gemeinnützigen Verei-
nen, wie z. B. Wasserwacht, Deutscher Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) etc., organisierte 
und durchgeführte Schwimmkurse wurden in den 
Thermen und Bädern bayerischer Staatsbäder in 
den Jahren 2015, 2016 und 2017 durchgeführt (bit-
te aufgeschlüsselt nach Jahren und Thermen)?

In den Thermen wurden folgende externe Schwimmkurse 
durchgeführt:

Rupertus-
Therme Bad 
Reichenhall

Therme 
Bad Steben

Kurmittel-
haus Bad 
Bocklet

Dorint Vital 
Spa Bad 

Brückenau

2015 1 4 42 0

2016 1 4 40 0

2017 1 4
wg. 

Sanierung 
geschlossen

0

Darüber hinaus haben die jeweiligen Betreiber in Bad Rei-
chenhall rd. 100 und in Bad Bocklet rd. 40 eigene Schwimm-
kurse pro Jahr angeboten, soweit die Badeeinrichtung ge-
öffnet war.
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1.2	 Bei wie vielen Kursen handelte es sich dabei um 
sog. Seepferdchen-Kurse für Schwimmanfänger 
und/oder Kinder?

Von den zu Frage 1.1 genannten Kursen entfielen auf See-
pferdchen-Kurse:

Rupertus-
Therme Bad 
Reichenhall

Therme 
Bad Steben

Kurmittel-
haus Bad 
Bocklet

Dorint Vital 
SpA Bad 

Brückenau

2015 1 4 0 entfällt

2016 1 4 0 entfällt

2017 1 4
wg. 

Sanierung 
geschlossen

entfällt

In den in Bad Reichenhall von der Betreiberin selbst ange-
botenen Kursen entfielen 45 auf Seepferdchen-Kurse, in 
Bad Bocklet keiner.

2.1	 Welche Gebühren verlangten die einzelnen Bäder 
von den Organisatoren der Schwimmkurse bzw. 
den einzelnen Kursteilnehmern in den Jahren 
2015, 2016 und 2017?

Die Preisstruktur umfasst nicht vergleichbare Leistungs-
bausteine und reicht von der reinen Nutzung der Badeein-

richtungen bis hin zur Gestellung medizinisch vorgebildeter 
Therapeuten.

Gebühr je 
Teilnehmer

Rupertus-
Therme Bad 
Reichenhall

Therme 
Bad 

Steben

Kurmittel-
haus Bad 
Bocklet

Dorint Vital 
SpA Bad 

Brückenau

2015 2,50 € 3,00 €
20,00– 
50,00 €

entfällt

2016 2,50 € 3,00 €
30,00– 
50,00 €

entfällt

2017 2,50 € 3,20 €
wg. 

Sanierung 
geschlossen

entfällt

2.2	 Gibt es für entsprechende Kurse bzw. Kursteilneh-
mer Ermäßigungen?

Die zu Frage 2.1 genannten Entgelte beinhalten bereits 
Sonderkonditionen. Weiter gehende Vergünstigungen wer-
den nicht gewährt.


